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§ 1

Die Verordnung über den Bebauungsplan Farmsen-Berne 4
vom 10. August 1965 (HmbGVBl. S. 138) wird wie folgt geän-
dert:
1. Die beigefügte „Anlage zur Verordnung zur Änderung der

Verordnung über den Bebauungsplan Farmsen-Berne 4“
wird der Verordnung hinzugefügt.

2. § 2 Nummer 3 erhält folgende Fassung:
„3. In den Gewerbegebieten sind Einzelhandelsbetriebe

mit Ausnahme von Versandhandelsbetrieben unzuläs-
sig. Ausnahmsweise zulässig sind Einzelhandel in Ver-
bindung mit Handwerksbetrieben und verarbeitendem
Gewerbe sowie Betriebe, die mit Kraftfahrzeugen, Boo-
ten, Möbeln, Teppichen und gleichermaßen flächenbe-
anspruchenden Artikeln einschließlich Zubehör oder
mit Baustoffen, Werkzeugen, Gartengeräten oder sons-
tigem Bau- und Gartenbedarf handeln, diese Artikel
ausstellen oder lagern. Ausgenommen hiervon sind die
schraffiert dargestellten Bereiche der Flurstücke 3340,
3339, 3856, 5077 und 5078 der Gemarkung Farmsen.
Lagerplätze sind unzulässig. Maßgebend ist die Bau-
nutzungsverordnung in der Fassung vom 23. Januar
1990 (BGBl. I S. 133), zuletzt geändert am 22. April
1993 (BGBl. I S. 466, 479).“

§ 2

Die Begründung der Änderung des Bebauungsplans wird
beim Staatsarchiv zu kostenfreier Einsicht für jedermann nie-
dergelegt.

§ 3

Es wird auf Folgendes hingewiesen:

1. Die Begründung der Planänderung kann auch beim örtlich
zuständigen Bezirksamt während der Dienststunden
kostenfrei eingesehen werden. Soweit zusätzliche Abdrucke
beim Bezirksamt vorhanden sind, können sie gegen Kosten-
erstattung erworben werden.

2. Wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuchs bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, kann ein
Entschädigungsberechtigter Entschädigung verlangen. Er
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen,
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Satz 1
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

3. Unbeachtlich sind

a) eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des
Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Bau-
gesetzbuchs beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und

c) nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dem Inkrafttreten
der Änderung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber
dem örtlich zuständigen Bezirksamt unter Darlegung des
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind.

Verordnung
zur Änderung der Verordnung

über den Bebauungsplan Farmsen-Berne 4

Vom 12. Februar 2010

Auf Grund von § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am
24. Dezember 2008 (BGBl. I S. 3018, 3081), in Verbindung mit
§ 3 Absatz 1 des Bauleitplanfeststellungsgesetzes in der Fas-
sung vom 30. November 1999 (HmbGVBl. S. 271), zuletzt
geändert am 14. Juli 2009 (HmbGVBl. S. 306), und § 1
der Weiterübertragungsverordnung-Bau vom 8. August 2006
(HmbGVBl. S. 481), zuletzt geändert am 2. Dezember 2008
(HmbGVBl. S. 408), wird verordnet:

Hamburg, den 12. Februar 2010.

Das Bezirksamt Wandsbek
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Bekanntmachung einer Entscheidung 
des Hamburgischen Oberverwaltungsgerichts vom 26. Februar 2014 

zu der Verordnung über den Bebauungsplan Farmsen-Berne 4 
vom 12. Februar 2010

Vom 8. Juni 2015

Aus dem Urteil des Hamburgischen Oberverwaltungsge-
richts vom 26. Februar 2014 – OVG 2 E 9/10.N, das im Nor-
menkontrollverfahren nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung zu der Verordnung zur Änderung der Verordnung über 
den Bebauungsplan Farmsen-Berne 4 vom 12. Februar 2010 
(HmbGVBl. S. 158) ergangen ist, wird folgender Entschei-
dungssatz veröffentlicht:

„In § 1 Nr. 2 der Verordnung zur Änderung der Verordnung 
über den Bebauungsplan Farmsen-Berne 4 vom 12. Februar 
2010 (HmbGVBl. S. 158) sind unter „3.“ die Sätze 1, 2 und 
3 unwirksam.“

Diese Entscheidung ist nach § 47 Absatz 5 der Verwaltungs-
gerichtsordnung allgemein verbindlich.

Hamburg, den 8. Juni 2015.

Das Bezirksamt Wandsbek


	Farmsen-Berne4
	Farmsen-Berne4

	Farmsen-Berne4 3
	Bekanntmachung OVG Entscheidung zu FB4



